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Amtliche Bekanntmachung 
 
Beschlüsse des Grossen Gemeinderates vom 25. Juni 2012 

 
 
 

I. Die Interpellation L. Banholzer (EVP/EDU), S. Madianos-Hämmerle (SP), 
Ch. Magnusson (FDP), M. Stauber (Grüne/AL), St. Schär (SVP), M. Zehnder 
(GLP/PP) und W. Schurter (CVP) betr. Ludothek in Seen wird dringlich erklärt und 
aufgrund der mündlichen Beantwortung durch den Stadtrat als erledigt abge-
schrieben. 

  
II. Die Projektvereinbarung zur Einführung von HRM2 in W'thur als Pilotgemeinde 

(abgeschlossen mit der Direktion der Justiz und des Innern, vertreten durch das 
Gemeindeamt des Kantons Zürich) wird genehmigt. 

  
III. Für den Teilausbau der Schulsozialarbeit in der Volksschule der Stadt W'thur ab 

2012 wird (in Ergänzung des Volksentscheids vom 24. Sept. 2006) folgender Zu-
satzkredit bewilligt: - für 2012 Fr. 250'000 einmalig, - für 2013 und Folgejahre Fr. 
500'000 jährlich wiederkehrend.  

  
IV. Die Interpellation M. Zeugin (GLP), Y. Beutler (SP), M. Wenger (FDP), J. Altwegg 

(Grüne), R. Harlacher (CVP) und N. Gugger (EVP) betr. ZIM (Zentrales Immobi-
lienmanagement) wie weiter? wird aufgrund der stadträtlichen Antwort als erledigt 
abgeschrieben. 

  
V. Die Interpellation St. Nyffeler (SVP) betr. stadträtliche Einschätzung zum Sozial-

hilfemissbrauch wird aufgrund der stadträtlichen Antwort als erledigt abgeschrie-
ben. 

  
VI. 1. Vom Bericht des Stadtrates zum Postulat St. Fritschi (FDP) betr. Auslagerung 

des Vollzugs der AHV/IV-Zusatzleistungen zur Sozialversicherungsanstalt (SVA) 
des Kantons Zürich wird in zustimmendem Sinn Kenntnis genommen. 2. Das Pos-
tulat wird damit als erledigt abgeschrieben. 

  
VII. Die Interpellation M. Meyer (SP), B. Baltensberger (SP) und A. Dauru (SP) betr. 

Armut in W'thur wird aufgrund der stadträtlichen Antwort als erledigt abgeschrie-
ben. 

  
VIII. 1. Vom Bericht des Stadtrates zum Postulat R. Diener (Grüne), F. Landolt (SP), 

L. Banholzer (EVP) und M. Zeugin (GLP) betr. reduzierter Salz-Einsatz im Winter-
dienst – Holzspäne statt Splitt wird in zustimmendem Sinn Kenntnis genommen. 2. 
Das Postulat wird damit als erledigt abgeschrieben.  
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IX. 1. Vom Bericht des Stadtrates zum Postulat O. Seitz (SP), M. Stauber (Grüne/AL) 

und N. Sabathy (CVP) betr. Einführung eines Veloverleihsystems wird in zustim-
mendem Sinn Kenntnis genommen. 2. Das Postulat wird damit als erledigt abge-
schrieben. 

  
X. 1. Vom Bericht des Stadtrates zum Postulat F. Helg (FDP) betr. Sonnenergie von 

städtischen Dächern wird in zustimmendem Sinn Kenntnis genommen. 2. Das 
Postulat wird damit als erledigt abgeschrieben. 

  
XI. Die Interpellation Ch. Ulrich (SP) betr. Betroffene des internationalen Zentrums für 

Leistungs- und Breitensport wird aufgrund der stadträtlichen Antwort als erledigt 
abgeschrieben. 

 
 
 
Rechtsmittel:  
- Beschwerde an den Bezirksrat; Frist 30 Tage ab Publikation 
- Stimmrechtsrekurs an den Bezirksrat; Frist 5 Tage ab Publikation 
 
Referendum an den Stadtrat 
Frist: 30 Tage ab Publikation 
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